„Ein Leben voll Heiligen Geistes leben“
Predigtreihe „Heiliger Geist“ Teil 2
Text: Epheser 5,17-21                         Predigt vom 13. Juni 2010/Alex Weidmann
Unterlagen für die Hauskreise

Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen.

Gebet/Gebetsgemeinschaft

Schriftlesung: Epheser 5,17-21
Einstieg:
· Bist du vom Heiligen Geist erfüllt, warst du es einmal oder möchtest du es werden?
· Wie geschieht die Erfüllung mit dem Heiligen Geist?
1. Den Heiligen Geist empfangen
Lies: 1.Timotheus 2,4               1.Thessalonicher 4,3   1.Petrus 1,2                   Römer 6,11          

An Pfingsten kam der Heilige Geist. Seitdem kann jeder Mensch den Heiligen Geist empfangen, wenn er verständig ist. Dazu muss man Jesus seine Sünden bekennen (Bekehrung) und Gott bitten, dass er den Heiligen Geist schenkt (Wiedergeburt). Diese beiden Schritte sind zwei Seiten derselben Münze und gehören zusammen. Wer das erlebt, wird gerettet und durch den Heiligen Geist geheiligt. Das heisst, er muss nicht mehr länger sündigen, sondern kann durch den Heiligen Geist den Willen Gottes in seinem Leben umsetzen. Er besitzt den ganzen Heiligen Geist, der von nun an sein Leben bestimmen und prägen will.
· Nennt den Unterschied zwischen dem Empfang des Heiligen Geistes und der Erfüllung mit dem Heiligen Geist! Im welchem Verhältnis stehen Empfang und Erfüllung zueinander bezüglich einmal oder mehrmals erleben?
……………………………………………………………………………………………………………..

· Gibst du dem Heiligen Geist den Raum, den er in deinem Leben einnehmen möchte? Begründe deine Antwort!
……………………………………………………………………………………………………………..

· Wie ist das Verhältnis des Heiligen Geistes zur Gemeinde Jesu (1. Korinther 12,13)? Welche Schlüsse ziehst du daraus? 

……………………………………………………………………………………………………………..

· Gibt es ein geisterfülltes Leben ausserhalb der Gemeinde?

……………………………………………………………………………………………………………..
2. Die Erfüllung mit dem Heiligen Geist
Lies: Epheser 4,30;              Psalm 17,15                        Apostelgeschichte 4,31
Paulus zieht eine Parallele zwischen dem Konsum von Alkohol und dem Erfüllt werden mit dem Heiligen Geist. Beides geschieht nicht automatisch, es muss bewusst zugelassen werden. So wenig wie jemand automatisch betrunken wird, so wenig  wird jemand automatisch vom Heiligen Geist erfüllt. In beiden Fällen braucht es zumindest ein aktives Zulassen. 
· Nenne mindestens drei Dinge,  durch die du dich für Gott öffnest, um vom Heiligen Geist erfüllt  zu werden? Durch welche Verhaltensweisen entziehen wir uns dem göttlichen Einfluss so, dass die Erfüllung mit dem Heiligen Geist abnimmt?

…………………………………………………………………………………………………………….

· Wie redet der Heilige Geist konkret zu uns? Wie kannst du lernen auf die göttliche Stimme zu hören?

…………………………………………………………………………………………………………….

· Nimm Stellung zu folgender Aussage: „Mein Ehepartner /meine Gemeinde/…. ..ist schuld, dass ich so wenig vom Heiligen Geist erlebe.“
……………………………………………………………………………………………………………..

· Was für konkrete Schritte müsstest du unternehmen, damit du den Heiligen Geist stärker in deinem Leben erfährst?   ……..........................................................................................................................................

3. Ein Leben voll Heiligen Geistes
Lies: 1.Thessalonicher 5,12.13.18                Epheser 5,22-6,9,                            Titus 2,1-10
Die zweite Parallele zwischen übermässigem Alkoholgenuss und dem Erfüllt werden mit dem Heiligen Geist: In beiden Fällen ist eine sichtbare Veränderung im Verhalten offensichtlich. Paulus führt von Epheser 5,19-6,9 konkret drei Punkte als Kennzeichen an, ob man mit dem Heiligen Geist erfüllt ist: 1. Das innerliche Singen zu Gott. 2. Stetige Dankbarkeit gegenüber Gott. 3. Das Einhalten der biblischen Schöpfungsordnungen.

· Betest du Gott regelmässig durch innerliches Singen an? Was hindert dich daran? Was könnte dir dabei helfen? 

…………………………………………………………………………………………………………..

· Was bedeutet es Gott IMMER für ALLES zu danken? Ist das überhaupt möglich? Ist dies eher Gesetz oder Freiheit? Was heisst dies ganz praktisch?
……………………………………………………………………………………………………………

· Wo möchte der Heilige Geist dich verändern, wenn du ihm mehr Raum gibst? Was hält dich davon ab, ihm diesen Raum zu geben?
…………………………………………………………………………………………………………..
